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Organ für die Kreiſe Anowraclaw, Mogilno und Erefen. 


Erſcheint Nontags und Donnerſtags. 
Viertelſahrlicher Abonnementepreis: 


ür Hieſige 11 Sgr. durch alle Kgl. Poſtanſtalten 12°, Sgr. 


| Verantwortlicher Redattenn: 


Scchſter Jahrgang. 


Jur Nachricht. 


Durch Auswanderung und ptotzliche Erkrankung un. 
tres Druckereiperſonals find wir vorläufig außer Etande, 
das Wochenblatt in dem biserigen Umfange herauszuge. 
ben. Wir haben bereits die nothige Schritte gerban, 
ein neues Perſonal zu engagiren, und bitten wir daher 
um gütige Eutſchuldigung wegen Nichterfüllung unſerer 
pflicht Die Ezp dition 


Zur Abberufung der G ſandten 
in Mexico. a 


Es wird von der „Elb. Ztg.“ nuch zuver 
läßlicher Information behauptet, daß die offizioſe 
Nachricht von der Abberufung des preußiſchen 
Miniſterreſidenten aus Mexiko unbegründet ſei. 
„Durch die Abberufung ihres Repräſentanten 
m Augenblicke, da es gilt die Intereſſen ihrer 
National Angehörigen zu ſchutzen, wurde jede 
Regierung einen ſchwer ladelnswerthen Febler 
begehen. So war die Abberufung des franzö⸗ 
ſiſchen Geſandten ohne Frage eine im erſten 
Zornausbruch geſchehene Uebereilung, die der 
franzöſiſche Kaiſer heute vielleicht gern rückgen⸗ 
gig machen möchte. Das einzig Vernünftige 
was zu thun war und noch zu thun iſt, und 
was wohlweislich alle andern Regierungen gleich⸗ 
falls thun werden, hat Lord Derby im Ober⸗ 
baue auseinandergeſetzt: den Geſandten anzu⸗ 
weiſen, die neue Regierung offiziell nicht ans 
Uerkennen, übrigens aber in Erwartung weites 
rer Inſtruktionen, auf dem Poſten zu verblei⸗ 
ben und die Intereſſen der National⸗Angehöri⸗ 
gen nach Kräften zu ſchützen. Es beſtehen über 
die Machtbefugniſſe der diplomatiſchen Vertreter 
vielfach irrige Anſchauungen, zum Theil hervor: 
gerufen durch die denſelben ertheilten ungeeig. 
neten Titulaturen. Wir begegnen ſolchen, aus 
den genannten Quellen entſtandenen Irrthümern 
auch auf andern Gebieten. Es iſt beiſpielsweiſe 
ein ſehr verbreiteter Glaube, gegen den keine 
Verſicherungen des Gegentheils helfen können, 
daß die Kriegemarine Privatbeſitzthum des Kö. 
nigs iſt, lediglich weil der officielle Titel der 
Kriegsſchiffe (Niemand weiß warum) lautet: 
Sr. Maj. Schiff. Aehnlich verhält es ſich mit 
dem Geſandten. Ihren Titulaturen zufolge, 
wären ſie zu weiter nichts da, als um die per⸗ 
fönlichen Beziehungen zwiſchen den Souveränen 
zu vermitteln, während ſie gerade zu dieſer Ob⸗ 
liegenheit nur in den ſeltenſten Fällen verwandt 
werden. Der Souverän, welcher einem andern 
Souverän etwas mitzutheilen hat, ſchreibt ent⸗ 
weder eigenhändig oder ſchreibt ſeinem Vertrauens- 
manne; und in Fällen von beſonderer Wichtig: 
keit thun das Letztere ſogar herkömmlich die lei⸗ 
tenden Miniſter, mit Uebergehung der ſtändigen 
Vertreter. Für Amerika ſchmilzt der admini⸗ 
ſtrative Character der Geſandten vollends ganz 
zuſammen; die Vereinigten Staaten abgerechnet, 
ſind die dortigen europäiſchen Vertreter weſent⸗ 
lich das, was der Kern ihrer Stellung überall 
ſein ſollte: Vertreter der Handelsintereſſen ihres 
Landes. Sie ſind in erſter Reihe Conſularbe⸗ 
amte. Unſer Vertreter in Mexico, gleichfalls 
urſprünglich Generalconſul. wurde in den eines 
Miniſterreſidenten verwandelt, nachdem die preu: 


Keſtzuhalten aber iſt, daß alle auswärtigen Ver⸗ 
treter daſelöſt, dem Senat ihres Amtes nach 
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die Schützer ihrer Landesintereſſen in ganz 


Mexico ſind, gleichviel, wer die factiſche Regie⸗ 


rungsgewalt befigt; ſie haben im Augenblicke 
politiſcher Convulſionen eine erhöhte Pllcht, 
wachſam auf ihrem Bolten zu ſtehen. Der 
Sailer Napoleon hat die Eeſchießung Maximi⸗ 
lians als eine perſöuliche Beleidigung aufgefaßt 
und darum ſeinen Geſandten abberufen. Er 
wird dieſen Schritt an dem Tage am meiſten. 
bereuen, wo er ſich gedrungen ſehen wird, mit 
der republikaniſchen Regierung wieder in geord— 
nete diplomatiſche Beziehungen zu treten. Die 
andern Staaten aber haben nicht den eutfern⸗ 
teſten Grund, eine ſolche Anschauung zu tbeilen. 
Es tritt hinzu, daß nach den letzten Berichten 
die fremden National Angehörigen in Mexico 
Seitens der neuen Regierung keinerlei Gefah⸗ 
ren ausgeſetzt ſind. Nicht einmal mit den 
Waffen in der Hand ergriffenen fremdländiſchen 
Begleiter Maximiliaus ſind behelligt worden. 
Es ſcheint alſo doch, als ware Inarez nicht der 
blutgierige rachedürſtende Indianer, als welchen 
man ihn, im Widerſpruche mit ſeiner Vergan⸗ 
genheit, plötzlich hat hinſtellen wollen, ſondern 
vielmehr ein Mann, welcher aus Gründen Staats⸗ 
klugheit eine Maßregel angenommen bat, die ihm 
als politiſche Nothwendigkett für ſein Land und 
fein Volk erſchienen iſt.“ 


Deutſchland. 

Berlin. Die Nachricht hieſiger Blätter, 
daß die Reichstagswahlen auf den 15. Anguſt 
angeſetzt ſeien, iſt unbegründet. Bis jetzt iſt 
über den Termin no keine Enutſcheidung ges 
troffen. — Nach dem „oldenburgiſchen Geſetz⸗ 
blatt“ ift der Zuſammentriit des Reichstages 
auf den . September in Ausſicht genommen. 

Das Bundesgeſetzblatt wird in den nächſten 
Tagen zum erſten Male ausgegeben. | 

Deiterreich. 

Das vermeintliche öſterreichiſch-frauzöſiſche 
Bündniß hat bisher nur in Paris Fürſprecher 
gefunden. In Wien ftränben ſich dagegen alle 
intelligenten Kreiſe deren Stimmung dem Reichs⸗ 
kanzler von Beuſt nicht verborgen geblieben iſt 
und die ihn hoffentlich veranlaſſen wird, die 
Allianz mit dem Bonapartismus fallen zu laſſen. 
Herr v. Beuſt haf ſich feirher als ein piel zu 
klar ſehender, praktiſcher Mann erwieſen, als 
daß er durch die Annährung an Frankreich den 
Kaiſerſtaat jo ſchwer compromittiren könnten. 


Frankreich. 


Paris. Es ſind wieder einmal Kriegs⸗ 
gerüchte an der Tagesordnung, hervorgerufen 
allem Anſchein nach durch die offenkundige Ver⸗ 
mehrung der Infanterie und Artillerie. Dazu 
kommt noch die Nachricht, daß die Pferdeankäufe 
fortgeſetzt, die jungen Thiere ſofort in Dreſſur 
genommen und dei den Regimentern behalten, 
die älteren den Ackerwirthen überlaſſen werden. 
In dieſen Anordnungen iſt jedoch nichts weiter 


ßiſche Regierung das Kaiſertzum anerkır.ct hatte. zu ſehen, als die natürliche Vorbereitung auf 


Hermann kncel m Incwractow. 
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Inſertioneg s bührer fün in deten hene“ 
Horppezeile ber deren Raunt 5% Seger 
Eped mier Cech testete, Friedrich straße Nr. 7 


den erhöhten Effektivbeſtand des Herres, wie er 
nach der als geſichert betrachteten Reorganiſation 
ſich herausſtellen wird. 

— Das „Journal de Maris“ jagt: In den 
Militairwertſtätten in Paris herrſcht außeror⸗ 
dentliche Thätigkeit 


Lokales und Provinztelles. 


Inowraclaw. Der Kreisgerichtsrath 
Schulze in Coslin iſt zum Director des hieſi⸗ 
gen Krersgerichts ernannt worden. 

— Am Donnerſtage ruckt unſere Garnſſon 
in der Richtung nach Zlottnik zu aus, um in 
dieſer Gegend Manöver. und Bivouacs auszu⸗ 
fuhren. Nach drei Tagen kehrt die Garniſon 
hierher zurück. 

— Bei Schluß des Blattes erfahren wir 
die traurige Mittheilung von dem Ableben der 
Frau Heilbronn geb. Kurtzig in noch nicht 
vollendetem 36. Lebensjahre. Der fruhe Tod 
dieſer ſo biedern Frau hat in allen Kreiſen ver 
hieſigen Bevolkerung große Theilnahme hervor 
gerufen. J 

Thorn. Aus Polen ging die Mittheilung 
hier ein, daß in Folge des Hochwaſſers der 
Weichſel die Schiffbrucke bei Plock ſtark beſchä⸗ 
digt und die bei Wloclawek zerſtört iſt. . 


— Die Leiche des unbekannten Mannes, 
welche vom Strome in einem Krankenkorbe fort⸗ 
gefuhrt wurde, (vergl. vor. Nr. u. Bl.) iſt in 
Gurste feſtgehalten und dort beerdigt 

Poſen. „Ter „Dzieunik pozn“ ſtellt an 
die zu wählenden Reichstags⸗Abgeoroneten zwei 
Forderungen. Erſtens mußten ſie auf dem 
Proteſtſtandpuntt ſtehen und zweitens müßten 
ſie ſich vor der Wahl unbedingt fur die Annah⸗ 
me entſcheiden Schließlich empfiehlt er Wieder⸗ 
wahl der früyeren Kaudidaten 


Vermiſchtes. 

Die von uns ſchon mehrfach beſprochene, 
im Verlage von A. Haack in Berlin erſchet⸗ 
nende „Victoria“, illuſtrirte Deufter und 
Modezeitung, iſt wie dies auf's Neue die uns 
vorliegenden Nummern derſelben beweiſen, in 
der That eine „Damenzeitung für Alles,“ denn 
wie ſie durch ihre ausgezeichneten Modebilder 
und Muſterbogen, ſowie dem Text eingedruckte 
Zeichnungen in Sachen der Schneiderei und 
Stickerei die ſicherſte Rathgeberin bildet, ſo lie⸗ 
fert fie auch zur Unterhaltung und Belehrung 
des ſchönen Geſchlechts eine wirklich, gediegen 
Lecture, ausgezeichnete Rerepte ur bürgerlich 
Koch⸗ und feine Backkunſt und überhaupt 
Mittheilungen, die ſich in der Praxiz des Frau 
enlebens mach jeder Richtung hin“ perwerthen 
laſſen. Rechnet man hierzu den billigen Sub⸗ 
ſkriptionspreis von 20 Sgr. pro Quartal, fo 
wüßten wir in der That in der berreffenden 
Branche kein Journal, das wir der „Victoria. 

zeitung al die Seite ſtellen könnten. 
(Pom. 3.) 
4 


a 


—— I 


2 
4 


Anzeigen. 


Große Aueti on. 
Zufolge Auftrages des Königlichen Keeisgerichts hierſelbſt werde 4 


am 26. Juli er. Vormittags 11 Uhr 


in Gitewo bei Kruſchwitz eine große Anzahl verſchiedener 
3 


Möbel insbeſondere 


einen mahagoni Flügel, eine Servante mit Nippſachen, einen Trumeaur, zwei 


Seſſel, ſieben verſchiedene Tiſche, ein 


Dutzend Stühle, 26 Bilder, ein Sopha, 


zwei Komoden, vier verſchiedene Spinde, vier Toiletten, Spiegel und derglei⸗ 


chen mehrere 


meiſtbietend gegen gleich daare Bezahlung öffentlich verſteigern. 


In owraclaw, den 17. Juli 1867 


Hildenbrandi, als Auections⸗Kommiſſarius. 


Be kannt 


machung. 


Die im Souteruin des hieſigen Königlichen Garuiſon⸗Lazarethe vorzunehmenden Maurer 


Arbeiten ſollen im Wege des Submiſſions⸗Berfahreus an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 


Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf 


Dienſtag, den 23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 


iu unſerem Geſchäftszimmer anberaumt. 


Zeichnung und Koſten⸗Anſchlag liegen zur Einſicht in unſerem Geſchäftszimmer offen. 


Inowracluw den 15. Juli 1867. 


Königl. Garniſon⸗Lazareth⸗Commiſſion. 


Gänzlicher Ausverkauf von Manufakturwaaren! 


Wir haben die Preiſe, um ſchneller damit zu räumen, neuerdings wieder herabgeſetzt, und 


bitten um geneigten Zuſpruch. 


Fertige Rappepläne 
ſowie 
Getreideſäcke 


in allen Größen empfiehlt aufs billigſte 


in Inowraclaw. A. Gottschalk’s W We 
Ueberſeeiſche Paket, Geld⸗ und Güterbeförderung. | 


Martin Michalski K Co. 


Gotowe many do rzepiku 
jak Ota 
miechy do zbo2a 
ron] wielkosei poleca jok najtaniej 
w Inowroclawau. 


Ich erlaube mir, das geehrte, in überſeeiſchem Verkehr ſtehende Publikum darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß die Beforderung transatlantiſcher Sendungen durch meine Agentur in 


prompteſter und billigſter Weiſe erfolgt. 


Hermann Eugel, in Inowraclaw, 


alleiniger für den Kreis Inowraclaw conceſſonirter Agent 
zur Beförderung von Auswanderern nach Amerika. 


Das Vacanzen-Anzeige-Blatt 
enthällt hunderte von wirklich offenen Stellen 
für Kaufleute. Lundwirthe, Forstbeamte, Leh. 
rer, Gouvernanten, Techniker, Handwerker etc. 
Beamten aller Branchen und Chargen. welche 
ohne Commissionsire zu vergeben sind. Die 
Namen der Principale und Behörden sind stets 
angegeben, um sich direst, bewerben zu kön- 
nen. Für jede mitgetheilte Stelle leistet die 
Direction Garantie. Das Abonnement betrügt 
für 5 Nummern 1 Thlr. und für 13 Nummern 
2 Thlr., wofür das Blatt an jede aufgegebene 
Adresse alle Dionstage franco gesandte wird. 
Principale haben die Ankündigung offener 
Stellen gratis. 5 
Bestellungen bitten wir un Paul Calla m's 
Zeitungs-Comptoir. Berlin Niederwallstr. No, 15 
zu richten. 


— p ↄÜ 
Lilionese, l 
vom kgl. preuß Ministerium conceſſſouirt, 
entfernt in 14 Tagen alle Hautunreinig 
keiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Pol 
zen- Flecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, 
Köthe der Naſe und ſeropholoſe Schärfe. 
26 u. 15 Gar. N 


Garantirt. 12 
von einem amerieaniſchen 
Zahuarg erfunden und des 


2 
+ eytona, miſch geprüft, befeitigt jeden 


Zahnſcherz augenblicklich. Barantirt. 
Niederlage um Inowraclas ü 
bei Wilhelm Neumann. 


PPP 
7 Wer an den unſä 
Schuleiden! ichen Sunk, dd 
Zaanſchnierzes leider und virged lich wach Hilfe fucht, der 
kaum Pi jezt durch dat ausgezeichneke und berühmte 
| uch von Dr. Limbar: Der Jahnſchmerz feine ver. 
ſchiedeuen Urſachen und ſeine gründliche Heilung 
burch einfache und erprobte Mitte!“ (Preis 6 Sgr.) 
in aller Fällen fich re ud raſch⸗ Hilſe verſchaffen. 
IPieſet anerkannt vortreffliche Buch iſt in allen Zuchhand⸗ 


lungen zu bekommen 
— mmmnener >= run 
Nu RE ENT F N 
ng N Alleiniges Depot ei : 
für Inowraclaiw und Umgegend! 
Geb Leder's balſ. Erdunßolſeifeß 
Fa Pack 3 u. 10 Sgr. Dr. Beringuier's 
8 Krauterwurzel⸗Oel zur Stärkung unde 
Belebung des Haarwuchſes a Fl. 7 ½ Sgr. 
Fel Dr. Albers rhein Bruſtcara⸗ 
= a 5 Sgr. Dr. Sein Buben 


‚aromatifcher Kronen⸗Geiſt. 
(Quintessenz d Eau de Cologne) à Fl. 12% 


Sgr. 
J. Lindenberg. 
CC.... EEE 
Privul-Enlbindungs-Haus 


conceſſtonirt mit Garantie der Discretion, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Voce. 


Eine Muſikalien⸗Leihanſtalt 
beſonders für Kantoren in Stadten, auch zum 
Nebendetriebe in einer Schreibmateralienhand⸗ 
lung ſich vorzüglich eignend, iR ſehr billig 
zu verkaufen. Frankirte Nachfrage sub P. M 
40. posts restante Posen. 


2 Deffenrli hee 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Dienſtag, den 23. Juli 1867, 

Nachmittags 6 Uhr. 
„Taogesbrd nung; 

1. Prufung, Feſtſtellung und Entlaſtung 
der Rechnungen der! Kaͤmmerei⸗, Gymnaſiak⸗, 
Schul⸗ und Hospitalkaſſen für das Jahr 1866, 

2. Beſchlußnahme wegen Bewilligung der 
Koſten fur eine Lehrer⸗Deputation nach Brom 
berg zur Feier des 50,ährigen Beſtehens des 
dortigen Gymnaſiums. ar le 

3 Zwei Unterſtützungsgeſuche 
Inowraclaw, den 20. Juli 1867 
de Keßler, Vorſitzender. 
Der Ausverkauf 
im Chaskel'ſchen Geſchäft wird an jedem Mon 
tag, Mittwoch und Freitag von 10 bis 12 Uhr 

Vor: und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. fort 

gefetzt. „„ 0. AUERBACH, 
Maſſen⸗Verwalter 


t Fenſtergaze empfiehlt 
Inn ur Auerbach. ', 

ZE Degen Räumuug der hieſigen Kaſerne 
können von den daſelbſt vorhandenen Menage⸗ 
Vorräthend einige Hundert Scheffel gu- 
ter Kartoffeln zum Einkaufspreis a 25 %. 
abgelaſſen werden. i nett en 


| 
| 
! 

ei wohleingerichtetes Wobn⸗ 
LG baus (auf der Vorſtadt) nebſt 
Stallungen, Blumen- Obſt⸗ und Gemüſegarten 
iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wo? jagt die Exped. d. Bl. 

1 Szkolnyſche Grund 
. ſtück in oer Kramerſtraße, 
welchem früher und jetzt eine Ba cke re 
mit gutem Erfolge betrieben worden, ferner eine 
Sitzbank Nro. 74 im Frauentempel iſt n. 
ter gunſtigen Bedingungen zu verkaufen. Er⸗ 
kundigungen ſind bei mir einzuziehen. 

* 51 Ie 7 

Moritz Szkolny, @nefen 
A Eine Fanilienwohnung — 
beſtehend aus funf aneinander hangenden 
mern nebſt Zubehör iſt zu vermiethen. Nahe⸗ 
res in der Exp. d. Bl. 
| Umzugshalber 

verkaufe ich gut erhaltene Ma hagont⸗Mö⸗ 

bel und W 
ligen Preiſen. 


irthſchaftsutenftilen zu bil⸗ 
Martin Michalski 


Dandels bericht. 
Inswraclam, den 20, Juli 
Man notirt für 
Weizen geſchöftslost 
Roggen: ohne Handel. 
Bromberg 20. Juli. ; 
Weizen, feiſcher 12.4-—-128pf. holl. 7782 Thlr. 120 
— 130pf. hell. 90—92 Thlr. 
Roggen 122—125pf hol. 68—64 Thl. 
Huſer ohne Umſaß. 
Erbſen ohne Umſaß 
Gr.-Geſte ohne Umſaz 
Spiritus 21 ½ e. 
Terz. Afio des rufflſc-pelnſſcer Gelbe 
Polniſch Papiet 19 Et. uſſiſch Papier 19—19 Pt. 
Klein-Souraut 21 wär. DrohGeurant {0 . 


Berlin. 00. Juli. 


Roggen bewegt co 68 bez. 
Juli 70 bez. Aug -Gept 61’, Oktoder 57 / bay 
Weizen 81 bez, 
Spiritus; ro 21 ½ bez. Zul 203/ dez. Eeyt · On 
20 ½ dez. ® 
üböl: Zuli 12 bez. Sept. Oct. 117J½½ beg 
Bofener neue 4% Pfandbriefe 88 ¼ bez 
Umerikaniſche 6%, Anleihe d. 1882. 77 ½ bez. 
Ruſſiſche Banknoten 82% bez. 
Sto atoſchuldſcheine 85 bez 
Denis, 20, Sul. i 
Beyer: Stimmung ſchlerpend, Umfap 210 . 
Dftuck und Verlag ven Hermann Anger in Nasr aalen 
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